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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Mit der letzten Ausgabe der Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute im 
Kalenderjahr 2003 sende ich Ihnen und euch 
die besten Wünsche und Gottes Segen für die 
verbleibende Adventszeit, für ein frohes Weih-
nachtsfest, für einige erholsame Tage und für 
das kommende Jahr. 
Die Weihnachtsferien beginnen an den St.-
Ursula-Schulen bereits am Dienstag, den 23. 
Dezember, weil die Lehrerkollegien den Buß- 
und Bettag zu einem Pädagogischen Tag ge-
nutzt haben. Letzter Ferientag ist Mittwoch, der 
7. Januar 2004.  
Herausragendes Ereignis am Montag, den 22. 
Dezember wird der Weihnachtsgottesdienst in 
der 4. und 5. Stunde sein. In der 6. Stunde ist 
eine Klassenleiterstunde angesetzt und die 
ersten drei Stunden werden von der SMV, den 
Klassen und einzelnen Akteuren zu Musik, 
Theater, Film, besinnlichen Geschichten und 
Aktionen in der Sporthalle und im neuen Phy-
siksaal genutzt. Der Montag ist also ein über-
aus wichtiger, wertvoller und abwechslungsrei-
cher Tag, mit dem wir uns auf die Freude des 
bevorstehenden christlichen Hochfestes ein-
stimmen wollen. 
Ein grandioser Erfolg war die Adventsaktion zu 
Gunsten der Tabaluga-Stiftung. Eltern, Schüle-
rinnen und Lehrkräfte der beiden Hohenburger 
Schulen übertrafen sich hinsichtlich Spenden-
bereitschaft und aktiver Mithilfe. Natürlich wür-
den es Einzelne verdienen, wegen ihres be-
sonderen Einsatzes herausgehoben zu wer-
den, aber das Besondere an der Aktion war die 
breite Beteiligung. Natürlich waren alle sehr 
stark eingespannt, zumal es mit der Herstel-
lung und dem Verkauf am Adventsmarkt und 
beim Elternsprechtag nicht getan war. Aber 
das Ergebnis kann sich sehen lassen: 2.800 
EUR kann unsere Delegation aus Eltern, Schü-
lerinnen und Lehrkräften in dieser Woche in 

Tutzing an die Stiftung für misshandelte Kinder 
überreichen. 
Zusammen mit der Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute Nr. 4 wird 
das „Who’s Who - am St.-Ursula-Gymnasium“ 
verteilt. Diese achtseitige Broschüre wurde 
vom Elternbeirat initiiert und vom stellvertre-
tenden Elternbeiratsvorsitzenden, Herrn John 
Lucas, zusammengestellt. Ich bin sicher, dass 
zahlreiche Eltern das informative Geheft zu 
schätzen wissen, und danke Herrn Lucas und 
dem Elternbeirat für den gelungenen und für 
alle sehr hilfreichen Beitrag. 
Mit freundlichen Grüßen 

 Dr. Rainald Bücherl 
�  

 

 

Termine bis  
Ende Januar 

19. und 22.12.03 Beichtgelegenheit 
22.12.03 Vorweihnachtlicher Gottesdienst 

23.12. bis 7.1.04 Weihnachtsferien 
21.1.04 Schlosslaute Nr. 5 

�  

    

Gebühren-
senkung 

im Tagesheim 
 

Dr. Bücherl 

 

Die staatliche Förderung macht es möglich. 
Nachdem unser Tagesheim in eine höhere 
Förderstufe kommt, können wir zum Jahres-
wechsel bei gleichbleibendem Service die Ge-
bühren senken: Statt wie bisher bei 
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die monatliche Gebühr ab Januar 2004 für vier 
Nachmittage bei ������� . Dieser Betrag schließt 
das Mittagessen ein, die Hausaufgaben-
betreuung in Kleingruppen sowie die Freizeit-
gestaltung. 
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Schon seit Beginn des Schuljahres ist es mög-
lich, einen zweitägigen Tagesheimbesuch an-
zubieten, wobei die einmal gewählten Tage al-
lerdings aus organisatorischen Gründen bei-
behalten werden müssen. Dieses zweitägige 
Arrangement kostet ab Januar ����� . 
Angesichts der geänderten finanziellen Kondi-
tionen ist befristet bis Ende Februar ein Eintritt 
ins Tagesheim möglich. Sollte unsere Kapazi-
tätsgrenze überschritten werden, würden wir 
nach Alter der Mädchen (Unterstufe hat Vor-
rang) und Anmeldetermin (Wer zuerst kommt, 
der ...) entscheiden. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte unserer Internet-
Präsentation (http://tagesheim.st-ursula.net)  
oder dem speziellen Informationsblatt, das in 
der Schule ausliegt. Aufnahmeanträge gibt es 
ebenfalls im Sekretariat oder im Internet. 

�  
 

 

Neues  
auf unserer  

Website 
 

Dr. Bücherl 
 

Die Website des St.-Ursula-Gymnasiums hat 
den Anspruch, stets aktuell zu sein, und mit 
gewissen Abstrichen gelingt dies auch. Vor al-
lem der Link „Aktuell“ spiegelt die Dynamik des 
Schuljahres wieder. Rund 20 Einträge sind dort 
seit Schuljahrsbeginn vermerkt, die letzten zur 
Nikolausaktion, zum Elternsprechtag, zum Ad-
ventsmarkt, zum Herbstball und zur Lesen-
nacht der 6a. Eine ähnliche Dynamik zeigt sich 
in der „Presseschau“, die man ebenfalls über 
den Aktuell-Icon erreicht. Hier gibt es seit 
Schuljahrsbeginn bereits 13 Einträge von Zei-
tungsartikeln, die sich mit unserer Schule be-
fassen. Aber auch unter den weiteren Rubriken 
zeigen sich immer wieder neue Einträge und 
Neuigkeiten. Zwar muss man ein bisschen su-
chen, aber unter dem Icon „Schülerinnen“ 
stößt man beispielsweise auf einen umfassen-
den Bildbericht zum Klassensprecherseminar 
vom 11. auf 12. Dezember mit Beschlüssen 
und Anträgen. Die „Eltern“-Seite wurde eben-
falls auf den neuesten Stand gebracht. Sie 
wird vom Elternbeirat eingerichtet und gepflegt. 
Für Eltern, die sich mit dem Gedanke tragen, 
uns im nächsten Schuljahr neu ihre Tochter 
anzuvertrauen, bietet die Website eine ausge-
zeichnete Möglichkeit sich umfassend und ak-
tuell zu informieren. Im Service-Teil gibt es seit 
einiger Zeit die neueste Version der Info-
Faltbroschüre der Schule, das Merkblatt zur 
Anmeldung 2004 sowie den entsprechenden 
Voranmeldebogen. 

Eltern, Schülerinnen und Lehrkräfte sollten die 
Website der Schule regelmäßig konsultieren, 
damit die Schulgemeinschaft durch den regen 
Informationsfluss weiter gestärkt wird. 

�  
 

  

Advent und  
die letzte Woche 

vor den  
Weihnachtsferien 

 
Herr Spanaus 

 

Weihnachten ist nicht mehr weit. Es ist Zeit, 
sich zu besinnen, innezuhalten und sich auf 
das Weihnachtsfest vorzubereiten. In Meditati-
onen, die in Hohenburg bereits Tradition sind, 
werden die Schülerinnen eingeladen, sich mit 
Kolleginnen und Kollegen des Geschehens um 
Weihnachten herum klar zu werden.  
Ebenfall, wie in jedem Jahr, wird die Möglich-
keit gegeben, die Beichte abzulegen. An den 
letzten beiden Tagen finden die Schülerinnen 
Gelegenheit, bei jeweils vier Beichtvätern dies 
zu tun. Am Freitag, den 19. Dezember von  
8.00 bis 12.30 Uhr, am Montag, den 22. De-
zember von 8.00 bis 10.30 Uhr. Dazu stehen 
wieder Patres aus Benediktbeuern zur Verfü-
gung,  Pfarrer Sobik kommt ebenfalls sowohl 
am Freitag als auch am Montag. Zusätzlich 
kommt am Montag Pater Thomas von den 
Franziskanern. Natürlich sind auch die Kolle-
ginnen und Kollegen herzlich dazu eingeladen. 
Ein genauer Beichtplan ist schon ausgegeben. 
Am letzten Schultag, am Montag, wird in der 
neuen Turnhalle von den Schülerinnen und 
Kolleginnen und Kollegen des Gymnasiums 
das sogenannte Advent Event gefeiert. Dabei 
finden sich alle in der neuen Turnhalle ein. 
Nach einer Einstimmung durch den Schulchor 
und einer etwas anderen Weihnachstgeschich-
te haben die Schülerinnen Stände, Tombolas, 
Losverkäufe, Meditationsecken und einiges-
mehr vorbereitet, damit das gesamte Gymna-
sium sich einmal auf diese Weise auf die 
Weihnachtsferien und die Gottesdienste vorbe-
reiten kann. Diese vorweihnachtlichen Ad-
ventsgottesdienste finden in der 4. und 5. 
Stunde statt: ein Gottesdienst in der Aula für 
die Jahrgangsstufen 5 bis 7 beider Schulen, in 
der neuen Turnhalle die restlichen Jahrgangs-
stufen beider Schulen. Es sind jeweils ökume-
nische Gottesdienste. Anschließend findet in 
der 6. Stunde eine Klassleiterstunde statt, um 
12.50 Uhr ist Schulschluss.  
Alle Religionslehrerinnen und Religionslehrer 
bedanken sich für die Hilfe und für das Enga-
gement an den religiösen Ereignissen und 
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wünschen allen, den Eltern, den Schülerinnen, 
dem Kollegium und allen anderen Kräften im 
Haus ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest 2003 und ein gutes Neues Jahr! 

�  
 

   

Friedenslicht  
von Bethlehem 

auch in Hohenburg 
 

Hans-Georg Altmiks 
 

Licht teilen heißt, es zu vermehren 
Vor 15 Jahren wurde in Österreich mit der Ini-
tiative "Licht von Bethlehem" begonnen. Seit-
dem hat die Aktion zum Weihnachtsfest Spu-
ren in fast allen europäischen Ländern hinter-
lassen. So wird das Licht in der Geburtsgrotte 
Jesu in Bethlehem von einem Kind entzündet 
und mit dem Flugzeug nach Österreich ge-
bracht. Von dort aus wird die Flamme von 
Vertreterinnen und Vertretern der international 
anerkannten Pfadfinderinnen- und Pfadfinder-
verbände mit dem Zug in die Bundesrepublik 
und in verschiedene europäische Länder ver-
teilt. 
Seit 1994 verteilen deutsche Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder am dritten Advent das Licht aus 
Bethlehem in vielen Aussendungsgottesdiens-
ten in Deutschland. So kam es dank einer Idee 
von Frau Lindmair (Kollegin an der Realschule) 
über München und Bad Tölz auch an unsere 
Schulen. Das Friedenslicht befindet sich beim 
Treppenaufgang rechts neben dem Jagdsaal. 
Es soll uns in der Adventszeit daran erinnern, 
dass wir uns für den Frieden einsetzen müs-
sen, dass alle aufgefordert sind, in ihrem Be-
reich und in ihrem Leben Frieden zu schaffen. 
Mehr Infos dazu unter www.friedenslicht.de 

�  
 

     

Weihnachts-
aktionen  

der AG Mensch 
 

Andrea Stadler (K13) 
 

Von besinnlicher Weihnachtszeit in unserer AG 
keine Spur: Vier Aktionen wurden organisiert 
und mit großem Erfolg durchgeführt. 
Am 13. November schnappten sich ein paar 
Mädels aus der AG ihre „Mensch-ärgere-dich-
nicht“ – Bretter und zogen damit ins Altenheim 
nach Lenggries, um den Leuten dort den 
Nachmittag ein bisschen zu verschönern. Un-
ter großem Gelächter und Geschrei wurden 
Würfel und Spielfiguren geworfen. Geschum-

melt wurde auch – aber meist nur von den al-
ten Leuten -))! 
Am 28. November kamen vier Behinderte mit 
Betreuer in unsere Schulküche. Rina 
(Katharine Hartl, K12) und ihr Papa hatten Teig 
und Füllung schon hergerichtet und so konnte 
schnell mit der Herstellung von 
weihnachtlichem Gebäck begonnen werden. 
Nach dem Backen wurden die Kekse und 
Pfefferkuchen noch mit Schokolade, 
Nougatfüllung und Perlen verziert. Einen Teil 
des Gebäcks nahmen die Behinderten selbst 
mit, der Rest war ursprünglich für den 
Lenggrieser Christkindlmarkt Hohenburgs 
gedacht. Weil hier jedoch – durch viele 
Spenden – ein Überfluss an Plätzchen 
herrschte, wurde das Süße zur 
Weihnachtsfeier in die Behindertenwerkstätte 
und zur Weihnachtsfeier ins Altenheim 
gebracht. 
Bei dieser Feier, die am 3.12. stattfand und 
durch die AG organisiert wurde, herrschte 
schon richtig weihnachtliche Stimmung. Aus-
gesuchte Lieder mit Gitarrenbegleitung und 
weihnachtlichen Geschichten, ebenso wie die 
Plätzchen und der gestellte Glühwein, machten 
den Nachmittag sehr kurzweilig. Am Christ-
kindlmarkt in Lenggries (am 30. November) 
halfen noch einige Mitglieder fleißig beim Ver-
kauf der Spenden (Marmeladen, Kränze, ...), 
wovon der Erlös an die Tabaluga-Stiftung geht. 
Trotz viel Stress und Organisationsaufwand 
hat es wohl allen viel Spaß gemacht. Ein 
glückliches Lachen eines alten Menschen oder 
ein fröhlicher Ausruf verbunden mit glänzen-
den Augen entschädigt für alles. 

�  
 

         

Literatur  
und Tanz  

im Schloss 
 

Kurt Daub-Zöschinger 
 

Zu einem bunten Klassenfest machten die 
Mädchen der 6 a vom Gymnasium Hohenburg 
ihre Lesenacht am letzten Wochenende: Viele 
blieben gleich über Mittag in der Schule und 
stimmten sich schon mal ein mit Sport und 
Spiel, Proben und Ratschen. Nach dem un-
vermeidlichen Pizza-Essen in der Aula war 
Szenen-Wechsel angesagt: Im feierlichen, ba-
rocken Jagdsaal  versammelten sich alle  bei 
Kerzenschein, um zwölf Vorleserinnen zu lau-
schen. Jede führte mit kurzen  Worten in einen 
Jugend-Roman ein und las dann eine span-
nende oder auch lustige Szene.  
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Die Zwölf waren nämlich Kandidatinnen im 
Vorlesewettbewerb des deutschen Buchhan-
dels, der alljährlich für sämtliche 6. Klassen  
ausgeschrieben ist. (Man kann es also bis zum 
Bundessieger bringen).  
Damit aber die Konzentration immer wieder 
aufgefrischt wurde, hatten die Schülerinnen in 
wochenlangen, selbstständigen Proben viele 
lebendige Einlagen vorbereitet: Vom Jazz-
Dance bis zum Zauber-Kabinett, von chinesi-
scher Akrobatik  bis zur Playback-Show. Beim 
Geistern nach Mitternacht wurden im Papier-
Container zwei frisch gemordete Leichen ent-
deckt, die abscheulich nach Ketchup rochen. 
Dann folgte noch eine eher besinnliche  Piano-
Night im Musiksaal, bevor die Unentwegten 
sich noch einmal aufrafften, um bis 2.30 Uhr 
am Schlossweiher das Gruseln zu suchen – 
mit kreischendem Erfolg, bereits weit vor dem 
Ziel. Und alle, die am  nächsten Morgen  auf 
diese Lesenacht angesprochen wurden, leuch-
teten plötzlich hell aus ihren trüben, verschla-
fenen Augen 

�  
 

     

Musicalfahrt  
nach Augsburg 

 
Corinna Altnöder, G10b 

 

Am 23. Oktober fuhr eine Gruppe von Schüle-
rinnen der neunten, zehnten und elften Jahr-
gangsstufen mit Frau Koch und Frau Dr. Bley-
enberg nach Augsburg. Dort besuchten sie das 
Musical „Streetlight“, das von der italienischen 
Gruppe Gen Rosso im Rahmen des bayern-
weit angelegten Projektes „Stark ohne Gewalt“ 
aufgeführt wurde. 
Das Stück spielt in den 60er Jahren in Chica-
go. Im Stadtteil „The Hole“ herrschen zwei ver-
schiedene Jugendbanden, auf der einen Seite 
die Bande „The Gang“, auf der anderen „The 
Devil G“. Diese beiden stehen ständig mitein-
ander im Clinch. Unter den Beteiligten sind 
auch die Freunde Charles und Jordan. Charles 
spielt in der Streetlightband; diese Jugendli-
chen wollen die Gewalt abschalten und mehr 
aus ihrem Leben machen.  Jordan gehört zu 
der Straßenbande „The Gang“, sympathisiert 
aber mit den Ideen seines Freundes. 
Es kommt zu einem Überfall, einer Schießerei 
und einer Toten. „The Gang“ plant einen Ra-
chefeldzug gegen „The Devil G“. Charles ver-
sucht Jordan davon abzuhalten, dieser beteiligt 
sich aber doch an der Aktion, jedoch nur pas-
siv. Daraufhin haben es die Bandenmitglieder 
von „The Gang“ auf Charles abgesehen. Jor-
dan erhält den Auftrag seinen Freund umzu-

bringen. Er weigert sich! Da greift der Anführer 
zur Pistole... 
Das Musical ist von rhythmischem Trommeln, 
Gesang und Tanz geprägt. Musik und Hand-
lung gehen unter die Haut!  
Gen Rosso beendete die Tournee am 25. Ok-
tober in Augsburg. Falls sie aber noch einmal 
in Deutschland mit diesem Stück auftreten und 
man dann die Chance hat, eine Aufführung zu 
besuchen, sollte man diese auf alle Fälle nut-
zen! 
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LK Sozialkunde/ 
Geschichte  

in Berlin 
  

Schülerbeitrag 
 

Der Beitrag lag vor und hätte inhaltlich und 
sprachlich gut an das Ende dieser Schlosslau-
te gepasst, beim Drucken wären dann aber 
leider fast zwei Seiten freigeblieben. Aus Kos-
tengründen wird der Artikel also erst in der 
nächsten Schlosslaute erscheinen. 
Auch über den Herbstball wird erst der Bericht 
veröffentlicht, wenn alle Fotos entwickelt und 
gesichtet wurden. Aber schon jetzt kann man 
sagen, dass die Veranstaltung wieder einmal 
mit der Höhepunkt des Schuljahres gewesen 
ist. Wer da war, kann bestätigen, dass die 11. 
Klasse sich selbst übertroffen hat.  
Auf diesem Weg wird auch über die Schoss-
laute darum gebeten, dass brauchbare Fotos 
vom Fest für den Jahresbericht und das Inter-
net bei der 11. Klasse zum Einscannen abge-
geben werden. 

�  
 

I mpr essu mI mpr essu mI mpr essu mI mpr essu m    
 
Redaktion: Dr. Rainald Bücherl, Rolf Quandt 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 5. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schul-
jahr 2003/04 erscheint am 21. Januar 2004. 
Redaktionsschluss ist Montag, der 19. Januar. 

Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Home-
page (http://gymnasium.st-ursula.net) einge-
stellt. Sie finden diese und vorausgehende 
Ausgaben unter „Aktuell“ oder „StUG intern“. 

 
Ein f r oh es und gesegnet es 
W eih nach t sf est  wünsch t   
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